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 Kinder probieren Volleyball

Ein Schnupperbesuch beim WSV, der viel Eindruck
hinterlässt
21. SEPTEMBER 2020 UM 12:03 UHR 

WÜRSELEN.  Der Verein „Türöffner“ und der Würselener SV lassen Kinder in den

Volleyballsport hineinschnuppern. Heraus kommt vor allem viel Begeisterung.

VON LEON PETERS

  Lokales   /   Nordkreis   /   Würselen

| Lesed

Nach einer Stunde Volleyball-Erfahrung ganz schön begeistert: Vorne die Kinder, ansonsten

von links Catrin Renzelmann (Türöffner), Yudum Yilmaz (Türöffner), Bernd Schiffers, Klaus

Teutsch (WSV) und Pelin Yigit (gelbe Jacke, Türöffner). Foto: Leon Peters
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Eine Frage brannte den Kindern des Vereins „Türöffner“ nach dem Besuch bei der

Volleyballabteilung des Würselener SV auf der Seele: „Wann können wir das nochmal

machen?“, schallte aus über 20 Kindermündern durch die Elmar-Harren-Sporthalle.

Ermöglicht durch die Zusammenarbeit der Geschäftsführung von „Türöffner“, der sich

für benachteiligte Familien und Kinder einsetzt, und des WSV hatten Kinder im Alter

von sieben bis zwölf Jahren die Möglichkeit, an einem Volleyball-Schnupperkurs

teilzunehmen – und lernten allerhand Spiele, Bälle und Formen des Miteinander

kennen.

Spielerische Einführung

Zufrieden blickt Pelin Yigit in die leuchtenden Kinderaugen, die es während des

abwechslungsreichen Schnupperkurses beim Würselener SV in jeder Ecke der Elmar-

Harren-Halle zu sehen gab. „Ich sehe, es hat euch Spaß gemacht“, richtet die

Sozialarbeiterin und Geschäftsführerin des Würselener Vereins „Türöffner“ ein

freudiges Abschlusswort an die jungen Teilnehmer der zweistündigen spielerischen

Einführung in das Thema Ball- und Mannschaftssport. Geführt von Bernd Schiffers und

Klaus Teutsch, Leiter der Volleyballabteilung des WSV, sowie rund 20 freiwilligen

Helferinnen verschiedener Volleyball-Damenmannschaften des Vereins, lernten die

Kinder, wie das Spielen mit unterschiedlichen Arten von Bällen funktioniert und was

man insbesondere mit einem Volleyball alles anstellen kann.

„Wir wollen hier Kindern, die ansonsten aufgrund ihres Umfelds oder fehlender

Perspektiven bis jetzt noch nicht die Chance hatten, die Abläufe in einem Sportverein

kennenzulernen, eine Möglichkeit bieten, eben genau dies einmal zu tun“, erklärt

Teutsch das Ziel des Schnupperkurses. Mithilfe diverser Minispiele wurden die Kinder

im ersten Teil des Programms mit Wasserball, Luftballon, Volleyball und Indiaca

vertraut gemacht. Ob in die Luft werfen und dazwischen zweimal klatschen oder

einfach hin und her spielen – alles wurde einmal ausprobiert.

„Die zweite Hälfte des Kurses beinhaltete dann schon, den Volleyball über eine Schnur

oder ein richtiges Netz zum Gegenüber zu schlagen“, berichtet Teutsch und ist

begeistert von den jungen Nachwuchssportlern. „Die Kinder machen das schon sehr

gut. Einige haben mich auch schon gefragt, ob sie das öfter bei uns machen können.“

Vorurteile aus dem Weg räumen
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Die Idee für den Kurs trugen Teutsch und Schiffers an den Verein „Türöffner“ heran.

„Bernd kam zu mir und schlug vor, mit den vielen Kindern, die wir bei uns haben,

einmal dem WSV einen Besuch abzustatten, um ein bisschen den Volleyball

kennenzulernen“, erinnert sich Yigit. Ihre Kollegin Catrin Renzelmann fügt hinzu: „Viele

kennen durch ihre Eltern nur Fußball oder Kampfsport. Volleyball ist da eine sehr

willkommene Abwechslung.“

Yigit und Renzelmann haben sich durch die Gründung ihres Vereins im Jahr 2016 ein

Hauptziel gesetzt: „Wir wollen Begegnungen schaffen. Durch viele Projekte, die wir

gemeinsam mit benachteiligten Familien durchführen, sollen Vorurteile aus dem Weg

geräumt und neue Brücken geschlagen, eben Türen geöffnet werden. Natürlich spielt

auch das Thema Integration von Zugewanderten eine große Rolle. Sport kann eine

Möglichkeit sein, genau dies zu bewerkstelligen“, erklärt Yigit.

Mit Konzepten wie „Familienoase“, wo es um die Stärkung der Eltern-Kind-Beziehung

geht und Familienausflüge unternommen werden, politischen Bildungsprogrammen,

durch die die politische Teilhabe von zugewanderten Menschen in Würselen

gewährleistet werden soll oder „Würselen kocht“, für das Würselener aller Nationen

zusammenkommen, um sich kennenzulernen und gemeinsam zu kochen, schaffen

Yigit und Renzelmann seit vier Jahren zahlreiche neue Verbindungen. Und auch der

WSV profitiert in jeglicher Form vom erfolgreichen Schnupperkurs mit „Türöffner“: „Für

uns ging es neben der Einbindung und Integration von benachteiligten Kindern in das

Vereinsleben natürlich auch darum, ein kleines Talentscouting durchzuführen und

eventuell junge Nachwuchsvolleyballerinnen und -volleyballer zu entdecken – was,

soviel kann ich sagen, heute durchaus geklappt hat“, sagt Schiffers.

Revanche am Herd

Ein besonderes Talent fiel Schiffers und Teutsch direkt zu Beginn auf: Chemiestudentin

Yudum Yilmaz, vor drei Jahren aus der Türkei nach Deutschland gekommen, erlernte

schon in ihrer Kindheit das Volleyballspielen und half am Samstag mit, die Kinder zu

betreuen: „Ich spiele selber Volleyball und habe das Ziel, hier in Deutschland eine

Jugendmannschaft zu trainieren“, berichtet sie.

Eine Revanche des spaßigen und erfolgreichen Schnuppertages hat Yigit bereits

geplant: „Nach Corona laden wir den WSV zum Kochen ein“, lacht sie. Dann werden

vielleicht schon einige Kinder ihres „Türöffners“ beim WSV spielen und mit den

Mannschaftskameraden auf Punktejagd gehen.

Kommentare
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